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für Oberſchleſien 


Sejhicte der Spanifchen Republik. 


Das „Prager Tagblatt“ bringt eine Zuſammenſtel⸗ 
lung der ſpaniſchen Ereigniſſe ſeit der Ausrufung der 
Wut im April 1931: 

„Spanien iſt ſeit dem republikaniſchen Umſturz bon 
zahlreichen Aufſtänden heimgeſucht worden, die bisher 
immer von den Regierungen niedergeſchlagen werden 
kunnten. Aber in dieſen fünfeinhalb Jahren iſt das Land 
nicht zur Ruhe gekommen, 


jo notwendigen Reformarbeiten konzentrieren konnte. 
Das Geburtsjahr der Republik verlief einigermaßen 
ruhig; der Enthuſiasmus unter den neuen Führern 
war groß genug, um Differenzen einigermaßen zu über⸗ 
winden, und die geſchlagene Rechte hielt ſich vorſichtig 
zurück. 1932 aber kam von ihrer Seite der Verfuch 
eines Staatsſtreichs: General Sanjurjo (der beim jetzi⸗ 
gen Aufſtand aus Portugal kommend beim Flugzeugab⸗ 
fung den Tod fand. Die Red.) proklamierte ſich in Se 
villa, daß auch in den nächſten Jahren die Rechte in 
ihren Aufſtänden unterſtützte, zum Oberbefehlshaber und 
ſorderte die Errichtung einer Diktatur. Sein Verſuch 
mißlang. Aber indeſſen hatten ſich die inneren Verhält⸗ 


niſſe in Spanien geändert: die Dynamik der Revolution 
ebbte ab und man bemerkte Symptome einer in ſich un⸗ 


einigen führenden Schicht. Das Gemeinſame, das das 
Biel ihres Kampfes geweſen war, war erreicht, und nun 
zeigte ſich langſam, was ſie trennte. Da gab es die ge⸗ 


mäßigten Bürgerlichen, die Sozialiſten, die Kommuni⸗ 


ſten und Syndikaliſten, die über das Tempo und die 
Ziele der Reformen ſehr verſchiedene Anſichten hatten. 
Ein Auseinanderrücken zwiſchen den Verbündeten von 
einſt machte ſich bemerkbar. 1933 ſtellte ſich zum erſter⸗ 
Male ſeit der Errichtung der Republik der 
Linken eine ſtarke Rechte gegenüber. 1934, dreieinhalb 
Jahre nach Ausrufung der Republik, kam es ſchon ‚ai 
einem Eberau ſchweren Aufſtand der Linken gegen die 
Regierung Lerroux, die — jo raſch hatte ſich das Bild 
geändert — drei Mitglieder der faſchiſtiſchen Bewegung 
von Gil Robles in ihre Reihen aufgenommen hatte. Es 
fielen Hunderte, und es ſchien zum Zerfall von Spanien 
zu kommen, als ſich der Präſident der katalaniſchen Ge: 
neralidad Companys von Madrid losſagte, unterſtützt 
von Männern wie Azana, dem heutigen Präſidenten, 
Maura und anderen. Auch dieſer Aufſtand wurde unter⸗ 
drlickt, ſchwelte weiter. Bei den Neuwahlen in die Cor⸗ 
tes, die im Februar dieſes Jahres ſtattfanden, hatten 
viele angenommen, daß die Rechte — alſo Gil Robles, 
ein faſchiſtiſcher Katholik — gegen die nicht ſehr teft ge⸗ 
ſchmiedele Volksfront (die erſte Verbindung von Sozta⸗ 
liſten und Kommuniſten, die ſich in Europa gebiet 
hatte) gewinnen würde. Zur allgemeinen Ueberraſchung 
aber errang die Volksfront eine ſtarke parlamentariſche 
Mehrheit. Die Rechte hatte vor den Wahlen übrigens 
ebenſo wie die Linke, erklärt, ſie werde eine etwaige 

Wahlniederlage nicht ruhig einstecken, da eine ſolche nur 
durch Terror der Gegenſeite zuſtandekommen könne, und 
wenige Tage nach den Wahlen ſchwirrten Gerüchte von 
einem militäriſchen Putſch durch die Welt. Seine Füh⸗ 
ter ſollten General Franco (damals Generalſtabschef) 
und General Bored ſein. Kurz danach wurde allerdings 
dieſer Putſch dementiert und General Franco erkläre 
nach einem Beſuch im Kriegsminiſterium: „Wir nd 
hier, um die Ordnung aufrecht zu erhalten und die Stel 
lung der Regierung zu feſtigen, die ſich das Volk ſelbſt 
mit geſetzlichen Mitteln gegeben hat.“ 

Nun erlebt Spanien wieder einen ſchweren Bürger⸗ 
krieg. Ueber die Ziele des aufſtändiſchen Militärs be⸗ 
ſteht noch Unklarheit, da ſich Reaktionäre aller Schatlie⸗ 


kungen zuſammengefunden haben; die einen erſtreben die 


Wiederherſtellung der Monarchie, die anderen wollen 
eine reaktionäre Republik bezw. eine militäriſche Dikta⸗ 
15 aber alle reaktionär⸗faſchiſtiſchen Aufſtandsführer 

ſind ſich in ihrem Haß gegen die auf legale Weiſe zur 
Macht gelangte Volksfrontregierung einig. Der zur 
Zeit in Spanien ausgetragene Kampf iſt der ſchwerſte 
Kampf, in den eine Volksfront — dieſe als Antwort auf 
die Diktaturen entſtandene politiſche Konſtruktion — 
bisher verwickelt worden iſt. 
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zum ſchweren Schaden des 
neuen Regimes, das ſich immer nur für kurze Zeit auf die 


uneinigen 


Scheiſtleitung und Geſchäftsſtellen: 


Lodz. Petri Petrilauer Strate, 109 


Telephon 13690 — Poſiſched⸗ onto 


Kattowitz, Plebiscutowa 35; Bielitz, 1 4, Tel. 1294 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Niederlage der faſchiſtiſchen Rebellen. 


Jedoch noch leine Entſcheidung vor Madrid. 


Aus Spanien wird berichtet, 
truppen und Arbeiterwehren den Aufſtändiſchen eine 
ſchwere Niederlage in der Bergkette nördlich von 
Madrid bereitet haben. Nach der Schlacht in den 
Päſſen des Gebirgszuges Guadarrama haben die Regie⸗ 
rungstruppen den Paß Alto de Leon umzingelt und den 
ganzen Gebirgszug von der Straße nach Segovia bis 
zur Hauptſtraße nach Frankreich eingekreiſt und marſchie⸗ 
ren weiter vorwärts. Zahlreiche auſſtändiſche Offiziere 
wurden gefangen. Sie gehören hauptſächlich den ariſto⸗ 
kratiſchen Kreiſen und den ſaſchiſtiſchen Organifationen 
an. General Mola zieht ſich auf Segovia zurück, wel⸗ 
ches offenbar das Widerſtandszentrum der Rebellen mer- 
den ſoll. Ofſenbar wartet Mola Verſtärkungen aus der 
Provinz Navarra ab. Die Alfſtändiſchen ſollen 2000 
Tote gehabt haben. 

Die Kämpfe im Norden von Madrid dauern noch 
immer an und die Entſcheidungsſchlacht ſteht noch aus. 
Die Kolonnen der Regierung verſuchen die Auſſtändi⸗ 
ſchen in der Richtung auf Segovia und Burgos zurück 


zudrängen. 5 
Durch die Einnahme der Stadt Villa Robledo 
der Provinz Andaluſien durch die eee 


wo ſich die Aufſtändiſchen ergeben haben -erlangleuche 
Regierung die Herrſchaft über die Eiſenbahnlinie Ma⸗ 

drid— Murcia, was für die Lebensmitelverſorgung der 
Hauptſtadt von großer Wichtigkeit iſt. 


Beim Anmarſch der Regierungstruppen in Aldacete ö 


(Andalusien) nahm ſich der Führer der Aufſtändiſchen, 
der Leiter der Zivilgarde Fernandez Chapuli, das Leben. 

Barcelona, 27. Juli. Ein Luftgeſchwader aus 
Barcelona bombardierte am Sonntag erneut die von Jen 
Aufſtändiſchen beſetzte Stadt Saragoſſa. Die gegen 
Saragoſſa vorrückenden Regierungstruppen und Arbei⸗ 
terwehren haben in der Nähe der Stadt Caſpe die Auf⸗ 
ſtändiſchen zerſtreut, die Stadt eingenommen und ſetzten 
ihren Vormarſch auf Saragoſſa fort. 

Paris, 27. Juli. Wie Havas aus Gibraltar mel⸗ 
det, hätten 900 Mann auſſtändiſcher. Truppen den Vor⸗ 


marſch auf Malaga begonnen. Sie ſeien in Gva⸗ 
diaro bei Eſtepona auf 300 bewaffnete Volksfrontleute 


geſtoßen. Im blutigen Kampfe ſeien 100 Volksſront⸗ 
leute und 20 aufſtändiſche Faſchiſten getötet worden. 
Arbeiter⸗, Bauern: und Frauen⸗Wehren 


Madrid, 27. Juli. Außer den bisher gebildelen 
Wehren der Volksfrontmiliz iſt in Madrid ein neues 


daß die Regierung?⸗] Regiment der Volksfrontmiliz geſchaffen worden, 


legraph“ behauptet, ſei dieſer Beſchluß 


dae 
aus jungen Leuten beſteht, die gut mit Maſchinengeweh⸗ 
ren und Handgranaten umzugehen Beben Außerdem 
iſt ein Batallion geſchaffen worden, das ſich ausſchließlich 
aus Frauen zuſammenſetzt. 

In A udaluſien find den Regierungstruppen 
eine große Anzahl von Bauernfreiwilligen einverleibt: 
worden. Die Bauern kämpfen erbittert gegen die Aus 
ſtändiſchen. 


Unzuverläſſige Staatsbeamten entfernt 

Madrid, 27. Juli. Die Madrider Regierun⸗ 
hat einen Erlaß veröffentlicht, in dem ſämtliche Dean: 
ten, die nicht unbedingt hinter der Regierung ſtehen, mit 
ſofortiger Wirkung entlaſſen werden. Die betreffenden 
Beamten ſind in dem Erlaß namentlich angeführt. 

Der neuernannte ſpaniſche Botſchafter in Paris A: 
barnoz iſt am Montag im Flugzeug 2 um ſeinen 
neuen Poſten anzutzeken, 


e e ae 


Auf kinraten Gdens. 


London, 2% Juli. Die franzöſiſche Regierung 
hat am Sonnabend beſchloſſen, dem ſpaniſchen Bür g; 
krieg gegenüber neutral zu bleiben. Wie der „Dai! h Te⸗ 
nach einem Be⸗ 


richt aus Paris auf den Rat des englischen Außenmini⸗ 


ſters Eden zurückzuführen. 


Paris, 27. Juli. In dem franzöſiſchen Hafen Por: 
de Bouc find. am Sonntag ein aus Barcelona kommen⸗ 


der Frachtdampfer und ein ſpaniſches Küſtenboot einge⸗ 


troffen, um 300 Tonnen Benzin für die Regierungsſuft⸗ 
flotte zu holen. Die franzöſiſchen Behörden haben jed ock 
jede Lieferung unterſagt. 


40⸗Stundenwoche in Katalonien. 
Barcelona, 27. Juli. Im Regierungsanzeiger 
der katalaniſchen Regierung find Dekrets über die Ein- 
führung der 40⸗Stundenwoche und über die Erhöhung 
des Lohneinkommens, das jährlich unter 6000 Pefeter 
iſt, um 15 Prozent. 


| 
der Neans wird in Südengland wohnen 


20 Milliarden Franks für Arbeit. 
Das große Arbeitsbeſchaſſungsprogramm. 


Das große Arbeitsbeſchaſſungsprogramm, weiches 
das franzöſiſche Parlament auf Grund einer Geſetzesvor · 
lage der Volksfrontregierung Leon Blum beſchloſſen hat, 
umfaßt 20 Milliarden Frank, von denen 4 Milliarden 
für die Durchführung von Arbeiten beſtimmt find, die 
aus früheren Projekten zurückgeblieben ſind. Für 16 
Milliarden wird ein neues Programm aufzuftellen ſein. 
Der Berichterſtatter hat ſeinen Bericht in der Finanz⸗ 
kommiſſion durch folgende bemerkenswerte Worte ge⸗ 
ſchloſſen: „Die Technik der teilweiſe geſteuerten Wirt⸗ 
ſchaft, die in dem Arbeitsbeſchaffungsplan zum Ausdruck 
kommt, iſt für unſer Land noch ziemlich neu. Sie wird 
zweifellos heute noch ſchwer überſehbare Wirkungen her⸗ 
vorrufen, die man ſorgfältig ſtudieren muß. Man muß 
deshalb, fo ſcheint uns, auf dieſem Wege mutig fori⸗ 
ichreiten, da die Umſtände es erfordern, jedoch darüber 
keineswegs die finanziellen Notwendigkeiten aus dem 
Mege verlieren“. 


London, 27. Juli. Der abeſſiniſche Negus Haile 
Selaſſte ſoll endgültig beſchloſſen haben, ſich mit ſeiner 
Gattin an der ſüdengliſchen Küſte niederzulaſſen. 


Gnaliice Offiziere bei Sowiet⸗Manöbern 


London, 27. Juli. Zum erſtenmal nach dem 
Weltkriege wird Großbritannien zu den im Herbſt die es 
Jahres ſtattfindenden ruſſiſchen Manövern Offiziere ent» 
ſenden. 


deutſche Juden nach Kuba? 


Aus Havanna wird gemeldet, daß das Kongreßmil⸗ 
glied der Vereinigten Staaten für Neuyork, Sirvocch, 
dem Präfidenten von Kuba, Gomez, einen Plan zur Un⸗ 
terbringung von 100 000 deutſchen Juden auf Kuba un⸗ 
terbreitet hat. Präſident Gomez ſoll dieſen Plan günſtig 
aufgenommen haben. Sirovich ſchlägt vor, daß die deut⸗ 
ſchen Juden auf ganz Kuba angeſiedelt werden ſollen und 
weiſt auf ihr Verſprechen hin, daß fie das notwendige 
Kapital mitbringen werden. 
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Die bäuerliche Volkspartei organiſtert, wie berichtet, 
am 15. Auguſt in ganz Polen große Bauernkundgebun⸗ 
gen anläßlich des 16. Jahrestages der ſiegreichen Kämpfe 
der polniſchen Armee über die Rote Armee und der Er⸗ 
richtung der Regierung der nationalen Verteidigung un⸗ 
ter der Führung von Witos. Dieſe Kundgebungen wer⸗ 
den einen ausgeſprochenen politiſchen Charakter haben. 
Es heißt, daß in dieſen die Bauern neuerlich die For⸗ 
derung nach einer Amneſtierung von Witos 
und der anderen politiſchen Bauernemigranten erheben 
werden. In dem Dorf Sluzewiec bei Warſchau findet 
am 15. Auguſt die Einweihung von acht neuen Fahnen 
Lr Vereinigten Volkspartei ſtatt. . 

Die Arrangeure dieſer Feier planen einen Marſch 
der Bauernſchaft nach Warſchau zur Veranſtal⸗ 
tung einer Pietätskundgebung vor dem Grabe des Un⸗ 
bekannten Soldaten. Es ſteht bisher noch nicht feſt, ob 
die Behörden mit Rückſicht auf die Stimmung unter der 
5 ihre Bewilligung zu dieſem Marſch erteilen 
werden. 


1 
—— — 


Umgeſtaltuns der Polnischen Staats lotterie 
Durch Geſetz vom 9. Juli 1936, das am 18. Juli 
Wirkſamleit erlangte, iſt ein ſtaatliches Lotteriemonopo! 
ins Leben gerufen worden, dem die Durchführung jegli⸗ 
cher Art Lotterie obliegt. Zu dieſem Zweck wurde unter 
Aufſicht des Finanzminiſters ein Unternehmen mit der 
Amtsbezeichnung „Polſki Monopol Loteryiny“ gegrün ; 
det. Im Artilel 2 iſt geſagt, daß ſich das Geſetz nicht 
auf Prämien⸗Wertpapiere bezieht; dagegen ſind Geneh⸗ 
migungen zur Durchführung einmaliger Pfandlotterien 
für wohltätige Zwecke vorgeſehen. Der Verkauf don 
Lotterieloſen auf Raten iſt unterſagt. 1 

Das Lotteriemonopol übernimmt das geſamle be⸗ 
wegliche Eigentum der bisherigen Polniſchen Staatlichen 
Klaſſenlotterie. Der Finanzminiſter beſtätigt die Spicl⸗ 
pläne und ſetzt die Gewinnteile des - Staates feſt. Die 
Gewinne, die auf gezogene Loſe zur Auszahlung gelan⸗ 
gen, unterliegen keinerlei Abzügen Über die im Spielplan 
angegebenen Normen hinaus. Die Auszahlung erfolge 
gegen Vorlegung des gezogenen Gewinnloſes. Die Ter- 
mine werden noch bekanntgegeben, doch gilt als Grund⸗ 
iag, daß die einne ſpäteſtens ſechs Monate 
nach ber Ziehung abgehoben ſein müflen, ent verfallen 
fie zuqumſten des Stantsſchatzes. Gezogene Gewinne 
dürfen bis zum Tage der Abhebung nicht Gegenſtand 
einer Sicherheitsſtellung, Pfandes, Beſchlagnahme oder 
Pfändung ſein. 

Der Verkauf der Lotterielgſe erfolgt entweder durch 
das Monopol oder durch Perſonen, die hierzu kraſt eines 
beſonderen Vertrages ermächtigt ſind. Der Preis der 
Loſe iſt aus den Spielplänen erſichtlich; höhere Gebühren 
dürfen unter keinen Umſtänden geſordert werden. 


Entpolitiſſerung der rumänilehen 
Hochſchulen. ! 


Unter dem Vorfit des rumäniſchen Unterrichtsmini⸗ 
ſters Dr. Anghelescu fand in Bufareft eine Konferenz 
der Univerſitäts⸗ und Hochſchulrektoren und der Fakui⸗ 
tätsdekane ſtatt. Die Konferenz hat eine Abänderung 
der Diſziplinarvorſchriften für die Hörer in dem Sinne 
beſchloſſn, daß Ordnungswidrigkeiten und Ausſchreitun 
gen innerhalb und außerhalb der Hochſchulgebäude vor 
gebeugt werden ſoll. Durch dieſe neuen Vorſchriften ſoll 
das ſtudentiſche Leben den Einflüſſen politiſcher Parteien 
entzogen werden. 


Das geſchieht im „reien“ Amerita“ 


Seit einem Monat ſtreiken die Arbeiter der Dran⸗ 
genpflanzungen von Santa Anna, Kalifornien, um bei 
ſere Arbeitsbedingungen zu erlangen. Es ſind zumeiſt 
Mexikaner oder malayiſche Filipinos. Sie hungern für 
ihre Sache und haben obendrein die Angriffe der Aus⸗ 


beutergarden und Streikbrecher zu ertragen, die mit 
Keulen, Spitzhacken und Revolvern vorgehen. Hunderte 
Mittelſchüler find in die Liſten der Streikbrecher einge ⸗ 
tragen worden! 175 Streiker und mit ihnen Sympathi⸗ 


ſierende ſitzen im Gefängnis und haben Aufruhrprozeſſe 
zu erwarten. In Neuyork iſt die Sozialarbeiterin Miß 
Willie Sue Blagden eingetroffen, die am 15. Juni zu⸗ 
ſammen mit dem Geiſtlichen Claude Williams in Santa 
Anna von „Vigilanten“ aus Arkanſas ausgepeitſcht 
worden iſt. Sie berichtete, daß Frank Weams, ein Ne⸗ 
ger und Mitglied des Pächterverbandes Süden ſeit Wo- 
chen verſchwunden und entweder ermordet oder in Ge⸗ 
fangenſchaft der Polizei oder der Ausbeutetgarden it 


10 Bauern bei einer Exploſion getötet 


Aus Bulareſt wird gemeldet: In der Nähe von 
Roſchiort de Vede ereignete ſich Freitag abends ein 
furchtbares Unglück. Eine Dreſchmaſchine explodierte, 
10 Bauern wurden getötet und 20 ſchwer verletzt. Med: 
rere Arbeitstiere wurden gleichfalls getötet. 300 Wagen 
mit Weizen verbrannten infolge des ſich aus der Explo⸗ 
fion entwickelnden Brandes. Teile der Dreſchmaſchine 
flogen bis 500 Meter weit. a 


Wirh neue Leſer für dein Blatt! 


Bauernmarſch nach Warschau? 


Aus Welt und Leben. 


17 SA Veute tödlich verunglückt. 

Berlin, 27. Juli. Aus Freudenſtadt in Wirten⸗ 
berg wird gemeldet, daß auf der Chauſſee nach Altens⸗ 
berg ein Autobus mit einer Abteilung SA⸗Leute beim 
Ausweichen eines Motorradfahrers in den Chauſſeegra⸗ 
ben ſtürzte, wobei 17 Perſonen getötet und zahlreiche an⸗ 
dere Inſaſſen verletzt wurden. 


50 italieniſche Flugzeuge verbrannt. 

London, 27. Juli. Die Keuter⸗Agentur meldet 
aus Aden, ba Reiſende, die aus Maſſaun in der italle · 
niſchen Oſtafrikakolemie ankamen, berichten, die ganze 
Stadt ſtehe in Flammen, die auch die neuerrichteten 
Nayhtim-Mefervome ergriffen haben. Das Feuer ver: 
breitete ſich ſehr ſchnell und die Flammen haben das Wu: 
nitionslager umd die Flughallen erfaßt, wo 50 Flugzeuge 
verbeunnten. 


Mörderiſcher Hitzekoller. 


In dem Orte Verbaſch bei Baja (Ungarn) kam es 
infolge der großen Hitze zu einer Tragödie. Der reiche 
Bauer Cirics wurde vor Hitze wahnſinnig, zertrümmerte 
ſämtliches Mobilar ſeiner Wohnung, ergriff ſodann ein 
großes Küchenmeſſer und tötete damit acht Stück ſeines 
Viehs. Sodann ſtürzte er ſich auf ſeine Frau und ſeinen 
Nachbarn, die er beide tödlich verletzte. Schließlich 
rannte er mit dem Meſſer durch das ganze Dorf und 
tach jeden, dem er begegnete, wobei er einige Perſonen 
chwer und andere leicht verwundete. Erſt dann gelang 
es herbeigeeilten Gendarmen, den Wahnfinnigen zu ber 
zwigen. 


gynon über Uegentinien. 


Aus Buenos Aires wird gemeldet: Einige argenli- 
niſche Provinzen wurden von einem heftigen Zyklon 
heimgeſucht, welcher mehrere Häuſer zum Einſturz 
brachte. 30 Perſonen wurden verlegt. . 


Ein weiblicher Scharfrichter. 

Der Sheriff und Scharfrichter des Ortes Owenſhore 
Kentucky) iſt vor kurzem verſtorben. Seine Witwe, Mrs. 
hompfon, die ihm ſchon während feiner Amlszeit 

(allerdings noch nicht bei Hinrichtungen!) geholfen hatte, 
bewarb ſich nach ſeinem Tode um ſeinen Poſten und er⸗ 
hielt ihn auch. Die 43jährige Frau iſt Mutter von vier 
Kindern, was ſie aber nicht verhindert, außerordentlich 
reſolut zu fein. Die Bewohner von Owenſhore ſagen, 
daß fie der gefürchtetſte Sheriff in ganz Amerika iſt. 
Nun aber wird ſie auch als Scharfrichter walten. Denn 
am 31. Juli ſteht die Hinrichtung eines Negers wegen 
Mordes an einem weißen Mädchen bevor. Die liebliche 
Hyäne hat öffentlich erklärt, daß fie es ſich unter gar kei⸗ 
nen Umſtänden nehmen laſſen würde, den Mörder eigens 
händig ins Jenſeils zu befördern. 


Cuoi⸗Napber und dog⸗Napper. 

In Amerika werden nicht nur Kinder entführt, ſon⸗ 
dern auch andere Lebeweſen, die reichen Leuten ans Herz 
ewachſen find. So gibt es neben den Kidnappern auch 
Laßen Entführer (Cat⸗Napper) und Hunde⸗Entführer 
(Dog⸗Napper). Die Fülle der Entführung der vierfüßi⸗ 
gen Lieblinge ſind ſo häufig, daß man jeden Tag Anzei⸗ 
gen in der Zeitung findet, in denen dieſen Gangſtern 
hohe Belohnung für die Rückgabe der Tiere gugeſicher: 
wird. Zuweilen berichten die Zeitungen auch über beſon⸗ 
ders merkwürdige Fälle von Cat⸗ und Dog ⸗Nappiag. 
So wurde die preisgekrönte Angorakatze von Mrs. Do⸗ 
naldſon in Atlanta geraubt. Es gelang Mrs. Donaldſon, 
mit den Gangſtern in Verbindung zu treten, aber dieſe 
forderten ein ſeltſames Löſegeld: ſie wollten die Hape 
decken laſſen und den Wurf für ſich behalten, um dann die 
Jungen zu verkaufen. Mrs. Donaldſon wird alſo noch 
einige Wochen auf die Rückgabe ihres Lieblings warten 
müſſen. In Detroit iſt ein anderer Fall paſſtert, bei 
dem die Gangſter ſich auch als Fälſcher betätigten. Sie 
entführten zwei ebenfalls preisgekrönte blendend we ße 
Barſois, meldeten ſie auf einer Hundeausſtellung an, 
wobei fie fie ſchwarz färbten. Nur der beſonders ſorg⸗ 
fältigen Unterſuchung durch den Tierarzt der Ausſtellung 
iſt es zu danken geweſen, daß man ihre Identität feſt⸗ 
ſtellen Tonnte. N a 0 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
ntuns. Bertranensmünner und Erelutionsmitglieder! 

Am Sonnabend, dem 1. Auguft, um 7 Uhr abends, 
findet im Lokale Petrilauer 109 eine dringende Ver ⸗ 
ſammlung des Vertrauensmännerrates ſtatt. Ein jeder 
Vertranensmamn, der ſich verpflichtet fühlt, an den Vor⸗ 
per teil zunehmen, muß unbedingt anweßend 

n. 


Eine Stunde (um 6 Uhr) vor dieſer Verſaunmlung 
eng in bemfelben Lokale eine Sitzung der Exekutive 
Pünktliches Erſcheinen ift Pflicht, 


Lodz Jenn. Mittwoch, den 29. Juli, um 7 Uhr 
abends, Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauens 
männer. 
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Groher Jabeitsbrand in der 
Dabrowoſtaſtrahe. 

Am Sonntag gegen 3 Uhr morgens wurde die 
Feuerwehrzentrale von einem Brand in der Dombrowſka 
traße 11 in Kenntnis geſetzt. Es brannte die chemiſche 
Fabrik und das Chemikalienlager der Gebr. Wünſche. 
Die Fabrilmauern bilden das Eigentum von Kepert. 
Das Feuer begann ſofort große Ausmaße anzunehmen, 
da es gute Nahrung fand. Vier Feuerwehrzüge waren 
mit den Löſcharbeiten beſchäftigt und trotzdem wurde der 
Brand erſt um halb fieben Uhr morgens gelöſcht. Die 
Aktion der Wehr (es arbeiteten der 2., 4., 5. und 8. Zua) 
war durch ſtändige Exploſionen erſchwert. Gegen acht 
Uhr morgens ſchlug das Feuer von neuem hoch, ſo daß 
die Feuerwehr wieder ausrücken mußte. Es gelang, dir 
nächſtliegenden Gebäude vor dem in⸗Brand⸗geraten zu 
retten. Doch das Eigentum der Gebr. Wünſche ging 
ganz und gar in Flammen auf. Der Sachſchaden beträgt 
rund 300 000 Zloty. Die Unterſuchungsbehörden fin) 
bemüht, die Urſache des Brandes feen, über die 
vorläufig noch nichts Genaues zu erfahren iſt. Die Fa⸗ 
brik war verſichert. 

Zu einem zweiten Brand kam es in der Zamenhofa 
Nr. 18. Diesmal war es ein Wohnungsbrand bei Jrek 
Frydman und Herſch Rubin. Die genannten Perſonen 
bewohnen gemeinſam eine größere Wohnung. Durch 
Funken aus dem Ofenrohr fing ein Sopha Feuer, das 
ſich raſch auch auf andere Möbelſtücke ausbreitete. Der 
Brand wurde von dem 2. Feuerwehrzug gelöͤſcht. 


— ä — 


Neſſerſtecherei mii tödlichem Aus gang 


Während einer Meſſerſtecherei auf dem Felde an 
der Limanowſkiego 73 wurde der 21 Jahre alte Taoeusz 
Skonka, Urzendnicza 28, erſtochen. Verletzungen tru zen 
davon: Erwin Siekierſki (20 Jahre, Polna 29) und der 
30jährige Henryk Koſinſki, Polna 24 wohnhaft. Der 
Zuſtand Siekierſtis iſt hoffnungslos. Koſinſki, der 
Stichwunden in den Schultern und den Händen hat, 
wurde verhaftet. Es ſteht nicht feit, wer die tödliche: 
Stiche geführt hat, da an der Stecherei nur dieſe dr⸗ 
Männer teilgenommen haben. (a) 

Beim Gange durch die Mazurfkaſtraße verlanote 
ein Unbekannter von dem 22jährigen Boleflaw Moneta, 
Tſchenſtochowſka 7, eine Zigarette und als dieſer ab⸗ 
lehnte, zog der Mann ein Meſſer und verſetzte damit 
Moneta einige Stiche in Bruſt und Rücken, worauf der 
Uebeltäter flüchtete. Moneta wurde ins Krankenhauk 
eingeliefert. Die Polizei fahndet nach dem Meſſer⸗ 
rowdy. (p) 


— 


Feſtnahme non geſuchten Verbrechern. f 
Eine nächtliche Polizeiſtreife nahm in der Rolz⸗ 
einſtaſtraße zwei verdächtige Männer feſt. Es find dies 
fett die langem geſuchten Diebe und Einbrecher Viktor 
Marciniak und Marjan Nowacki. 

Mit der Beute ertappt. u 

Die Wohnung von Anton Pawlak, Niciarniaua 18, 
wurde von Dieben beſtohlen, die beim Verlaſſen des Hau 
ſes mit der Beute feſtgehalten werden lonnten. Die 
Diebe erwieſen ſich als Mieczyſlaw Urbanfki, Dworfka⸗ 
ſtraße 59, und Alexander Dobroſinſki, Maryſinſka 34. 
Junge vom Pferd geſchlagen. 

Auf dem Hofe der Tokarzewſkiego 35 wurde der 
Sjährige Wladyſlaw Witecki von einem Pferd geſchlagen. 
Dem Jungen wurde ein Kiefer und der Naſenknochen 
zerſchmettert. 


Opfer einer Benzinexploſion. 
Im Hauſe Brzezinſta 101 näherte ſich die 27fahrige 
Henriette Berger mit einer Flaſche Benzin dem Küchen⸗ 
herd, wobei der Inhalt der Flaſche explodierte und die 
Frau fo ernſte Brandwunden erlitt, daß ihre Ueberfſh⸗ 
rung nach dem Krankenhaus erforderlich wurde. (5) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Kon i Sta, Plac Koscielny 8; Charemza, Pomorſta 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonczkiewiez, 
i Ska, Zeromſtiego 37; Gorczyeki, Przejazd 59, Epiteir 
Petrilauer 225; Szymanfki, Przendzalniana 75. 

Am Leben verzweiſelt. 

Der 32 jährige arbeitsloſe Marjan Batorek unter⸗ 
nahm in feiner Wohnung einen Selbſtmordverſuch. Er 
ſchnitt ſich die Pulsadern und die Kehle durch. — Auf 
dem Felde an der Dworſka trank der 27jährige Waclaw 
Czapezynſki, Dworſka 37, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Lauge. Auch dieſer Lebensmüde iſt arbeitslos. — Im 
Abort in der Brzezinſka 74 hing ſich der 35jährige Felix 
Boſta, Brzezinfka 69 wohnhaft, auf, doch konnte er noch 
rechtzeitig abgeſchnitten werden. ü 


All aaghtidmnmmtmtat nme 
Die Fliegen übertragen die Typhus bazillen — 


Bekümpft deshalb überall die Fliegen — 
Schützt die Tebensmittel vor den Fliegen. 


Metern durch Zugabe Bergmanns, Krulewiecki in 


Cratovia hoch in Form, Sport: und 


Geſtern gab es in allen Fußballgruppen Hochbetrieb. 
Faſt alle Mannſchaften traten an um ihre Chancen wahr 
zunehmen. Diesmal gab es aber keine Ueberraſchungen. 
Es ſiegten durchweg diejenigen Mannſchaften, die erſag⸗ 
rungsgemäß als die Stärkeren betrachtet werden. Eine 
außergewöhnliche Form legte die Exligamannſchaft Cra⸗ 
covia an den Tag, die die ſpielſtarke Polonia aus Prie⸗ 
mysl einwandfrei 3:1 ſchlug. Wenn die Form der Kea⸗ 
lauer anhält, was von dieſer alten um den polniſchen 
Fußballſport verdienten Mannſchaft nur zu erwarten (it, 
ſo kann man ſchon jetzt ſagen, daß ſie beſtimmt in die 
engere Entſcheidung kommen werden. 

In Lodz hat der Lodzer Sport⸗ und Turnverein 
nach einer ſchwachen Spielleiſtung den ſchwächſten Geg⸗ 
ner in ſeiner Gruppe beſiegt. Hoffentlich verleiht diezer 
Erfolg der Mannſchaft den nötigen Anſporn, um in den 
noch ausſtehenden Treffen das richtige Maß an Kampfes 
willen und Ehrgeiz aufzubringen. 


Lodzer Sport⸗ und Turnverein — Unja (Lublin) 3:1, 


Nach dem Verluſt von drei bei vier möglichen Punl⸗ 
ten durch den Fußballmeiſter des Lodzer Bezirks, erwar⸗ 
lete man allgemein von den Turnern im geſtrigen Spiel 
höchſte Kraftanſtrengung. Denn klar iſt es, daß alle übri⸗ 
0 Spiele gewonnen werden mü ſſen, will man in das 

inale kommen. Doch wundert ſich niemand mehr, wenn 
die Turner in Warſchau remiſierten und in Tschenſtochou 
ſogar verloren. Eine ſolche Form, wie ſie geſtern von 
den Turnern geſehen wurde, iſt eines Meiſters nicht wür⸗ 
dig. Ja, man kann ſogar ruhig behaupten, daß ein jo. 
chaotiſches Spiel von den Lodzer Turnern ſeit langer 
Zeit nicht geſehen wurde. Dazu geſellte ſich noch Pech 
heim Torſchießen. Die ſonſtige Stütze der ganzen Mann⸗ 
ſchaft, die Verteidigung, verſagte diesmal vollkommen. 
Der ſonſt ſo verläßliche Triebel konnte gar nicht mehr 
In Spiele erkannt werden. Wäre nicht Laß im Tore in 
Fehr guter Form, jo wäre höchſtens ein Remis erzielt 
worden. Von den übrigen Spielern konnte nur noch 
Triebe als linker Half gefallen, welcher eine Menge ge⸗ 
jährlicher Situationen klärte und den Angriff immer 
wieder nach vorn brachte. So war er denn auch der 
eigentliche Motor der Mannſchaft, welcher nicht nur mit 
den Füßen, ſondern auch mit dem Kopf jpielte, alſo noch 
ein wenig Zuſammenhang und Planmäßigkeit in das 
Spiel brachte. Aber ein Mann kann nicht alles bewälti⸗ 


gen. Krulewiecki, der in der erſten Halbzeit Kampfnerd 


zeigte, verſagte oder wollte wegen der Indispoſition der 
übrigen Spieler nicht mehr mitmachen. Er war dena 
auch nur noch ein Schatten in der zweiten Halbzeit. Die 
übrigen Spieler ſind nur zu tadeln. Daher iſt es Ders 


ſtändlich, daß die ſehr ſchwachen Gäſte ein gleichwertiger 


Gegner waren, ja im Start zum Ball und Schnelligkeit 
weit überragten. Von den Turnern hatte man wegen 
ihres phlegmatiſchen Spieles den Eindruck, als wollten 
fie gar nicht ſiegen. 

Vom Spiel iſt wenig zu Tagen. Es war unintereſſaltt 
und ſtand auf ſehr niedriger Stufe. Eine Unja iſt für 
unſere B⸗Klaſſe nichtmal ein gefährlicher Gegner. 
beſter Mannſchaftsteil iſt die Qäuferreihe und der ehema⸗ 
lige LRS-Tormann Frymarkiewicz. Da die Turner 
nicht imſtande waren, auch die idealſten Torgelegenhei⸗ 
ten 1 ſo ſpornte unſer Publikum auch bald 
die Gäſte zum Spiele an, was den Turnern den letzten 
Reſt von Selöſtſicherheit nahm. Dies war unbedingt 


5 großer Fehler von ſeiten der Zuſchauer, denn man 


kann ſchließlich nicht verlangen, „daß eine Mannſchaſt, 
die gänzlich aus der gewohnten Form geraten war, Gro⸗ 
ßes leiſtet; auch kann man den Nerven der Spieler nicht 
mehr zumuten, als wie ſie normalen Menſchen eigen iſt. 

Wir hoffen, daß die Turner mit mehr Diſziplin 
and ſeeliſchem Gleichgewicht in den nächſten Kampf gehen 
werden. 

Die Tore ſchoſſen: in der 7. Minute Voigt aus give 
ser 
17. Minute durch einen Fehler des linken Gäſteverteid⸗ 


gers aus ebenfalls kurzer Entfernung und ſchließlich ſchoß 


verdienter Sieger hervor. 
ziemlich chaotiſch, 


wiederum Krulewiecki einen wegen fraglicher n 


rung zu leichtſinnig diktierten Elfmeter das dritte T 
Das Ehrentor ſchoß für die Unja der Halbrechte. Da 
Spielleiter war wohl energiſch, doch wie immer zu ſchwer 
aällig bei wichtigen Entſcheidungen. Publikum 2000, 


Cracovia — Polonia (Przentysl) 3:1. 
Aus dieſem Treffen ging die Exligamannſchaft als 
Die erſte Halbzeit veetlef 
wobei es ſogar der Polonia gelang, 
durch Elfmeter in Führung zu kommen Nach Seiten, 


ſel kommt Cracovia immer beſſer in Schwung und bald 


Ihr. 
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Die Rämpfe der Ligakandidaten 


Turnverein befient Unia. 
beherrſch. f vollkonmen die Situation. Korbas kaum 
durch Stef den Ausgleich herſtellen, um bald darauf 
aus ii „ 4 tion ein zweites Tor zu jchießen. Sient- 
pien bring! das Endreſultat auf 3:1. 


Skoda — Brygada 21. 


Gleich am Anfang des Spieles find die Warſchauer 
zweimal durch ihre Spieler Zbroja und Szwartzewff 
erfolgreich. Skoda iſt auch weiterhin tonangebend, doch 
nach Seitenwechſel kommt auch Brygada ſtark zur Gel⸗ 
tung. Ju der 68. Minute ſchießt Heine für feine Mara: 
‘haft den Ehrentreffer. 


HER (Poſen) — Gryf 321. 

Der Nachfolger der Poſener Legja, der HCP, hat 
geſtern ſein erſtes Gruppenſpiel ausgetragen. Er wir 
dem Thorner Gryf glattweg überlegen und holte ſich 
einen einwandfreien 3:1⸗Sieg. 


Pogon — NIS 3:0. 


In Stryf konnte die dortige Pogon die oberſchleſi⸗ 

ſche Arbeitermannſchaft aus Wielkie Hajduli beſtegen. 

Fogon hatte einen ſehr guten Tag, worauf auch das gute 
3:0⸗Reſultat zurückzuführen iſt. 


Smigly — Grodno 5:3. 


Das Spiel zwiſchen Smigly aus Wilna und dem 
Meiſter des Bialyſtoker Bezirks dem MRS aus Grodno, 
endete mit einem Siege der Wilnaer, obwohl bis sur 
Pauſe Grodno klar in Führung lag. Smigly hielt aber 
beſſer das Tempo durch und war in der zweiten Hälfte 
dee Spieles ſtark übrlegen. 


— — 


Städtefußballfpiel Kulisch — Lodz 1:1 


Auf dem Städtiſchen Stadion zu Kaliſch fand geſtern 
das alljährliche Repräſentationsſpiel zwiſchen den Aus⸗ 
wahlmannſchaften von Lodz und Kaliſch ſtatt. Obwohl! 
Lodz in ſehr ſtarkem Beſtande, darunter eine ganze An⸗ 
zahl Ligaſpieler des AS, antrat, ſo konnte es dicses 
Spiel dennoch nicht gewinnen, ſondern mußte ſich mit 
Remis, 1:1, begnügen. 

Das Spiel, obwohl es ſehr intereſſant und in fair- 
ſter Weiſe verlief, ſtand dennoch auf niedriger Stufe. In 
der erſten Halbzeit ſind die Lodzer ſtark überlegen und 
ſtändig im Strafraum der Wirxtemannſchaft zu jeher. 
Die Kaliſcher Verteidigung macht aber ganze Arbeit und 
läßt die Lodzer zu keinem Erfolg kommen. Auch nach 
Seitenwechſel find am Anfang die Lodzer überlegen und 
Krol iſt in der 5. Minute erfolgreich. Von nun an 
übernehmen die Kaliſcher die Initiative. Alle Angriffe 
ſcheitern aber an der Lodzer Verteidigung, wobei ſich 
ganz beſonders Fliegel hervortat. In der 40. Minute 
gelingt es den Kaliſchern nach einem Eckſtoß den Aus⸗ 
gleich herbeizuführen. Dem Spiel wohnten gegen 4000 
Perſonen bei. 


— 


Jas kulſti 
Sieger im Rennen „Rund um Lodz“. 


Die diesjährige Wiederholung des Rennens „Rund 
um Lodz“ über 204 Kilometer um den Preis des beriier- 
benen Fahrradfabrifanten WI. Sierpinſki fiel nicht fo 
impoſant aus, als in den vorangegangenen Jahren. Von 
auswärtigen Fahrern nahmen nur wenige daran teil, 
auch fehlte vollſtändig die Nationalmannſchaft. Von den 
Lodzern zogen es die Spitzenfahrer Kolodziejczyk, Wien⸗ 
est und Kolſki vor, bei dem ſchlechten Wetter lieber nicht 
zu ſtarten. Trotz der ungünſtigen Verhältniſſe, die dies⸗ 
mal herrſchten, muß geſagt werden, daß der Rennverlauf 
höchſt intereſſant war, was nicht zuletzt dem Sieger zu⸗ 
zuſchreiben iſt. Jaskulſki bewies einmal mehr, daß die 
langen Straßenrennen ihm ganz beſonders gut liegen 
und er auch die ſtärkſte Konkurrenz nicht zu fürchten 
brauche. Seine geſtrige Leiſtung hat dies nur zu gut 
beſtätigt. Er brachte es fertig, nach einem geglückler 
Vorſtoß allein faſt die Hälfte des Weges zurückzulegen 
und gegen den Zweiten, feinem Klubkollegen Lestie: wicz, 
22 Minuten herauszufahren. Es iſt dies ein Ereignis, 
das ſelten in Straßenrennen notiert werden kann. Die 
5 der Placierten lautet: 1. Jaskulſki (Wima) 

6 St. 42 Min. 10 Sek., 2. Leskiewiez (Wima) 7:04:50, 
3. Janiak (Ziednoczone), 4. Kluj (Poſen), 5. Kunczat 
Pabianice), 6. Hoffſchneider (LKS), 7. Trepper (Jiedao⸗ 
czone), 8. Pienkowſki (Ziednoczone), 9. Cieſtelſki (Brom⸗ 
berg), 10, Bullak (Mima), 


* 


Sparta und Auſtria im Finale des Mitropacups. 


Geſtern fanden die Retourſpiele der VBorentfiheroun 
gen ſtatt. In Prag befiegte Sparta vor 50000 Za: 
ſchauern Ambroſiana 3:2 und in Wien trug Auſtria übe: 
Ujpeſti einen 5:2⸗Sieg davon. Den Endkampf um den 
Mitropacup beſtreiten ſomit Sparta und Auſtria. 


Diverſe Sportacheichten. 
Im Tennistreffen zwiſchen Polniſch⸗Oberſchleſſen 
und Deutſch⸗Oberſchleſien ſiegten die Polen 11:2 Tie 
polniſchen Farben verteidigten 7 Tarlopſki, Bratek, Pfahl, 
Konczal, Becker, Frl. Stephan und Frau Jakobſen. 
hat auf ſeiner 


Der Poſener Bezirksfußballverband 
Kreisliga zu 


PR Pr g beſchloſſen, eine 
gründen. a ö 
Fräulein Kwasniewſka konnte bei Wettbewerben in 
Oberſchleſten einen neuen polniſchen Rekord im Speer⸗ 
werfen mit 44,03 Meter auſſtellen. Sie überbot damit 
ihren eigenen Rekord um 94 Ztm. a 8 
Das in Graudenz ſtattgefundene Fußballſpie. zwi⸗ 
ſchen der ungariſchen efdanpan Kerület III und 
TPM endete unentſchieden 0:0. Das gute Abſchneiden 
hat Graudenz. ſeinem Verteidiger Malis zzewſki zu ber: 
danken, der eine außergewöhnliche Leiſtung vollbrachte 
Die Ungarn ſpielten am Sonnabend in Poſen geger 
Warta und ſiegten 4:1. 

In Warſchau fand 
ſtatt, welches Kielbaſa in 3: 13: 02 vor 
wach, Durka und Stefanſki gewann. 
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Das deutſche Volt Hant an. 
Hitlers Krieg gegen die Friedenskämpfer in Deutſchland. 


Große Worte find heutzutage billig und abgeg riſſen 
wie Trödlerware, und doch muß man von dieſem jüng⸗ 
ſten Bruder der Braunbücher ſagen, daß es ein Erlebnis 
iſt. Was da geſchildert wird — „objektiv, wie es ein Tat⸗ 
ſechenbericht erfordert und unerbittlich, wie es die Wahr 
heit gebietet“ — greift einem an die Kehle und ans 
Herz. Der Atem ſtockt auch dem durch die Lektüre von 
unzähligen Verichlen aus Konzentrationslagern und 
Geſtapokellern bereits „Abgehärteten“, wenn er die Ka⸗ 
pitel über die Methoden der braunen Unterdrückung und 
die Statiſtik der Erſchießungen, Marterungen, Verhef⸗ 
tungen lieſt. 

Von ſtärkſter Wirkung die dreißig ſchwarz 
rahmten Seiten der Totenliſte. Von nicht ge ringater 
der letzte Brief des hingerichteten Kriegs verletzten! la- 
| deli Claus oder der Bericht des Tſchechen Rudolf Ondra⸗ 
cet über ſeine Mißhandlung durch die Geheime Staats⸗ 
polizei. 


15 7 10 che 


einge 


ſamkeit, ein ſo vollſtändiges Bild des braunen Terrors 
gezeichnet wie hier. Von der lleberſicht ausgewieſeuer 
Auslandskorreſpondenten bis zur Liſte der Ermordeten 
iſt hier jedes Gebiet nationalſozi aliſtiſcher Barbariſte⸗ 
rung vorhanden. Dabei wird ben Leſer nicht etwa nur 
eine M daterialſammlung geboten. Jede Zahl, jedes Ful⸗ 
tum dient der einen großen Beweisführung: daß der 
Frieden der Welt bedroht wird durch die Unterdrücke) 
des deutſchen Volkes. 

Im Vorwort wird die Erinnerung an Emile Zolas 
„JI'aceuſe“ wachgerufen und dabei bemerkt, daß es Heute 
nicht mehr um das Schickſal eines einzelnen, ſondern um 
das Schickſal von Hunderttauſenden, um das Schickfal 
eines großen Volles und um Frieden und Sicherheit dor 


Welt geht. „Darum“, jo heißt es weiter, „mußte dieſes 
Buch geſchrieben werden“. Und in der Tat, wenn wan 
dieſes Buch ausgeleſen hat, ſo pflichtet man dem Vor⸗ 
wort bei: dieſes Buch mußte geſchrieben werden. Aber 
ſoviel das iſt, es genügt noch nicht. Dieſes Buch muß 


geleſen, viel geleſen, und ſeine Lehre muß befolgt ver⸗— 
den. Um des deutſchen Volkes, um der ganzen Menfch 
heit, um ihrer Kultur und ihres Friedens willen. 

(Umf fang 380 Seiten. Mit vielen Bildern und Do— 
lumenten, einer Ueberſichtskarte über die Gefüngriffe, 
Zuchthäuſer und Konzentrationslager in Deutſchland 
und einem Fachſimile der Lagerordnung des Konzenteg 
tionslagers Eſterwegen.) 


Nadio⸗ Programm. 

Dienstag, den 28. Juli 1936 
Warſchau⸗Lodz. ö ö 
6.03 Schallplatten 6.33 Gymnaſtit 6.50 Orcheſter⸗ 
konzert 11 Konzert 12.03 „Rienzi“ von Wagner 
12.23 Skandinaviſche Muſik 17 Konzert 18 Pia: 


derei 18.15 Schallplatten 19 Grieg⸗ Muſik 19.30 
Orcheſterkonzert 21 Klaviermuſik 22 Sport 22 15 
Tanzmuſik. 

Kattowitz. 


13.15 und 18.10 Schallplatten. 
Königswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 
reslau. 

6 Morgenmuſik 8 Konzert 9 Volksuucſit 
12 Konzert 14 Allerlei 15 Melodien aus franzö⸗ 
ſiſchen Spielopern 16 Bunter Nachmittag 18 Das 
kommt uns ſpaniſch vor 19 Olympiaſendung 2010 
Weltkongreß der Freizeit 22.15 Olympia⸗Fackel⸗ 
lauf 22.30 Muſikaliſches Zwiſchenſpiel 22.40 Ta oz 
und Unterhaltung. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 

12 Konzert 14 Schallplatten 
19.05 Salzburger Feſtſpiele 


10 Muſik 


15.20 Kinderſtu ide 
22.45 Wiener Musik. 


In keiner Publikation wurde, bei größter Spar 


u) 


— 


pn ur — 


Er - 


— 


— 
— — 


— 


einer heftigen Bewegung jichtbar waren, 


iemals ein Bild gezeigt. 


K B.... LE ZELL GEEEERZEEIEE 


Rr. 204 


der Verlobungs hof. 


Roman von Hanna Schneider 


(65. Fortſetzung) 

Oltrogge zuckte zuſammen, brennendrot ſtieg es ihm 
ins Geſicht. Hendrickſen dagegen betrachtete wohlwollend 
den Buben, der in ſo freier, ſicherer und doch höflicher 
Haltung vor ihm ſtand. 

„Ein bildhübſcher Burſche“, ſtellte er halblaut jeit, 
um gleich darauf dem Knaben Antwort zu geben: „Das 
iſt ja ſehr lieb von dir, mein Kleiner, aber meine Toch⸗ 
ter iſt ſchon ein großes Mädchen, fie trägt lange Kleider 
und wird wohl kaum mit dir ſpielen wollen. Wie heißt 
du denn?“ 


„Stefan“, lam es zurück, und dazu machte der Bub 
ane ſo richtige kleine Verbeugung, als melde er ſich 
zinem Vorgeſetzten. 


„Stefan?“ wiederholte Hendrickſen gedehnt den No: 
men, ſah ſeinen Freund an, in deſſen Geſicht die Spuren 
und plötzlich 
wußte er, ſeines Freun des 
Sohn war! 

Aber er brachte das Kind noch nicht mit Giſela in 
Verbindung, denn nie hatte Oltrogge ihm den Namen 
der Frau genannt, die ſich don ihm getrennt, noch ihm 
Er wußte nur, daß ſie im Thü⸗ 
ringer Wald und in der Nähe Oberhofs zu Hauſe war. 

Er wagte in Gegenwart des Kindes nichts zu ſagen 
oder zu fragen, er ſtrich nur dem Buben, ſelbſt tief er⸗ 
ſchüttert, über das Haar. Nun er es wußte und aufmerk⸗ 
ſam in das Kindergeſicht blickte, entdeckte er darin auch 
die Züge des 
ähnlich, daß er ſich jetzt ſelbſt fragte, wie es möglich ge⸗ 


daß der kleine Burſche 


Unuummmmunmmummmmunuu umu 


MIRAZ 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 Uhr 
eee eee 


Am 9. Auguſt d. J. 


allgemeines 


Parteifeſt der DSAP 


Ein jeder reſerbiere ſich dieſen Tag! 


— nn 


Proſeſſor der Geheim - Wiſſenſchaft 
„ERGAND!“ 


erſchließt mit vollſtändiger Genauigkeit 
jedem die vorbeſtimmten Geheimniſſe. Auf 
Grund von Aſtrologie, Chiromantie und 
Medialausſage wird jedem geſagt, in welcher Zeit in 
der Lotterie geſpielt werden ſoll und auf die Glücks⸗ 
nummer hingewieſen. Es wird Rat in Unglücksfällen, 
im Ehe- und Liebesleben unter voller Garantie erteilt 
ſowie der Krankheitsſtand beſchrieben, wobei erfolgrei- 
cher Rat unentgeltlich erteilt wird. Für die Richtigkeit 
der Vorausſagungen zeugen zahlreiche Dankſchreiben 
des In⸗ und Auslandes. 

Perſönlicher Empfang täglich von 10 Uhr früh 
(niedrige Preiſe) Lodz, ul. Glöwna 13, Wohnung 2 


Freundes; der Knabe ſah ſeinem Vater ſo 


| 


Heute u. folgende Tage! | 


Sekretariat 


Solkszeuung — zrtontag, ven 27. Juli 1986, 


weſen war, daß er im Sohne nicht jofort den Vater et⸗ 
kannt hatte. 


Oltrogge raffte ſich zuſammen. Keinesſalls durfte 
des Kindes harmloſes und zutraulich⸗beglückendes Weſen 
geſtört werden. Giſelas Bitte war ihm heilig! 

Stefan war ein ſehr feinfühlendes Kind; er merkte, 
daß der große Freund ihn aus irgendeinem Grund nicht 
ſehr gern mit zu der jungen Dame nehmen wollte, und da 
er ſowieſo eine Abneigung gegen ſie hatte, verabſchiedete 
er ſich mit großer Höflichkeit von den beiden Herren. — 


Helge empfing übellaunig die zu ihr Zurückkeh rer⸗ 
den, aber Oltrogge achtete kaum darauf. Er blied von 
einer kühlen Gelaſſenheit, die ſie maßlos reizte, denn ſie 
zeigte ihr deutlicher als alles andere, daß ſie keine Macht 


mehr über ihn hatte. 


Und ſo war es in der Tat. 
immer eine helle Knabenſtimme in 
hören: „Weil ich gern einen 


Oltrogge meinte noch 
ernſthaftem Ton zu 
Vater hätte und habe 


keinen!“ 


Wie töricht war er geweſen, zu meinen, 
Frau durch die Mutterſchaft leiden würde! 
Noch nie war ihm Giſela ſo ſchön erſchienen wie 
jetzt, da in ihr nur noch Mutterliebe zu walten ſchien! 
Und wie ſehr hing Stefans kleines Herz an der 
Mutter! Wenn man mit ihm plauderte, wie oft kamen 
die Worte: „Meine Mutti!“ in ſeinen Sätzen vor. 
Oltrogge gelobte ſich, alles daranzuſetzen, um zu 
verſuchen, daß Stefan auch noch lernen würde, den Na⸗ 
men ſeines Vaters mit gleicher Innigkeit auszuſprechen! 
Anfänglich hatte Giſela daran gedacht, Hendrickſen 
zu der Taſſe Mokka nach dem Eſſen auf ihre kleine Ve⸗ 
randa vor ihrem Wohnzimmer zu bitten. Nun ſie aber 
wußte, daß auch Oltrogge und Helge dabei ſein würden, 
verwarf ſie dieſen Gedanken wieder und trug Marthe 


daß eine 


Auf allgemeinen Munſch 
der erjolgreiche Wiener Film 


„DETERCHEN” 


Heute u. folgende Tage! 


auf, einen achteckigen Tiſch in der großen Veranda, die 
ſowieſo nach dem Eſſen nie von den Penſtonären benutz! 
wurde, zu decken. Sie ließ durch Marthe zu der Taſſe 
Mokla bitten und ſtellte ſelbſt eine kleine, zar! gemaite 
Porzellanvaſe mit einigen lichtgelben Refen mitten au 
den Tiſch. 95 

„Vielleicht finden die beiden auch 
Ich fand ſie 
den Garten.“ 

Es war Hendrickſen, der von der oſſenen Außentüre 
25 die Veranda betrat und zwei roſa Roſen in der Han 

atte. 

„Der Sturm hat ſie abgebrochen“, meinte Gifeis be: 
dauernd, „und ſie paſſen eigentlich gar nicht zu dem 
blaſſen Gelb ihrer Mitſchweſtern.“ 1 65 ö 

Giſela hielt ſie in der Hand; die eine der Binmen 
begann bereits, ſich zu entblättern, und da bat Hendrick⸗ 
ſen: „Schenken Sie mir die andere, gnädige Frau, au 
Erinnerung an den heutigen Tag.“ 

Giſela ſah keine Veranlaſſung, ihm dieſe beſcheidene 0 
Bitte 5 mit einigen freundlichen Worten 
reichte ſie ihm die eine und legte die andere, die im Eni. 
blättern war, auf das ſchmale Fenſterſims. 

Im ſelben Augenblick trat Oltrogge ein, ſah Giſelas 
Bewegung und ſah auch, wie Hendrickſen die Roſe in 
Aufſchlag ſeines Jacketts befeſtigte, 

Eine merkwürdige Unruhe erfaßte ihn; woher 
kannten ſich beide nur jo gut? Zu dumm, er hätte Hend- 
rickſen auch vorhin danach fragen können! 

Mit einer Art Neid und Eiferſucht ſah Oltrogge auf 
die Roſe, die Hendrickſen trug, aber er konnte keine Be⸗ 
merkung mehr anbringen; Helge erſchien aus dem Gäſte⸗ 
raum, aber gleichzeitig betraten Marlott und Marlie 
von außen her die Veranda. a 


noch Auf ſiahrmns! 
eben bei einem kleinen Rundgang Lurch 


Fortſetzung folgt. 
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mit der unübertroffenen 


FRANZ ISKA 


GAAL 


Bezirk Lodz 


Deutſchen Abteilung 


HERE 


Kaufe 
Deutſche Bücher 


der ſchönen Literatur, wie auch Romane, aut erhalten. 
Angebote unter „Prolswert“ an die Exped. dieſes Blattes erbeten. 
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Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


— 


Darum komm, wähl Die Dein Cos, und 
Du wirft im Kampf ums Dafein fiegen 


nun 


Kauft aus 1. Quelle Wing maſchinen | 
Kinder⸗Wagen nnn. 
erteilt täglich v. 9—1 5 u. u. 4-7 Uhr abends Metall:Beiten „DOBROPOL” 


„ ER.ROESNER. tObZ 
WebczarsAc 129. Ef 162.64 


Heilanſtalt 


5 
enerologiſche 
Haut⸗ und Geſchlechtstran heiten 
Von 8 früh bis 9 abends, Sonn- u. Feiertage v. 9-1 Uhr 
Frauen empfängt eine Aerztin 


Piotriowita 161 
Konſultation 3 Zloiy. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 


Ebsnnementsoreiß: monatlich wit Zustellung ine Haus 


— durch die Don Bora 1 n — a 
* — 
— 10 Feen Donntags 25 Groſchen 


Auskünfte 


Lohn, TER 
Arbeitsihusangele: 
— genheiten 
Intervention im Arbeitsinſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbanbsſekretär 


achlommiſfion 
der Neiger, Scherer, Andreher und Schlichter 
empfängt Donnerstags und Sonnabends von 
von 6—7 Uhr abends in Fachangelegenheiten 


ee. 
g 


—— i 
FN fragen und Ver⸗ 
tretungen vor den zu ⸗ 
ſtändigen Gerſchten 
durch Rechtsanwälte 


Die 3 ſprecher « 


4 Lampen 


ropa zu hören. 


wöchen 


ar eigeupretfe: Die fiebengefpaltene Milimeterzeile 15 Gr 
x die Hagener Milltmeterzeile 60 Groſchen. Stellen 
uche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent 
ungen un die ile 1.— Biete. 
Hr das Ausland 100 Prozent Zuſchlaa. 


Natratzen gepolſtert 


und auf Federn „Patent“ 


Handſchuh⸗ 
Strickerinnen 


per fofort geſucht. Ce⸗ 
gielniana 41, Mogilner 


‚ VOXRADIO. 


3 Lampen u. Laute 
31. 185.— 


Schöner Klang, ganz Eu⸗ 


auch Bee 5 zu 331 


peltiknutt 7 9, “im Hofe 


Beteitaner 73 Tel. 159.90 
im Hofe SE 


Theater- u. nde er 
Sommer- Theater, Bagatela Das süße Mädel 
Sommer-Theater Staszic-Park: Heute 9Uhr 
Fhemann zweier Frauen“ 
Ke asino: Die Nackt-Schmetterlinge 
| Corso: 1. Ich besitze Temperament 
II. Das Glück auf der Straße 
| Europa: l. Büro der vermüßten Menschen 
II. Klage Nr. 444 
Grand-Kino: Geheimnisse der Kriegsmarine 
5 peterchen 


180.— 


l Salace, Diktator 


Przedwiosnie: Der königliche Doppelgänger 
Rakieta Das Geheimnis d. schwarzen Zimmer: 


Verlagsgeſellſ „Volks preſſe“ ww 
sie Fe den Verlag: Dits Abel 


Hauptichriftleiter: Dipl-Ing. Emil Je ste 
Verantmorilich webalttonelien Otte d 
5 Lodz 101 


